
Markus Kühnis  
Markus Kühnis schloss sein Studium an der 
Musikakademie in Zürich (heute Zürcher 
Hochschule der Künste) bei Hans 
Vollenweider mit dem Konzertdiplom für 
Orgel ab. Ferner studierte er in Paris bei Jean 
Langlais und Gaston Litaize und in München 
bei Franz Lehrndorfer. Er wirkte bereits als 
Jugendlicher bis 1996 als Organist in der 
Pfarrkirche Näfels GL. Seit 1996 ist er 
Organist in der Kirchgemeinde Emmen LU. 

Markus Kühnis bewegt sich in der klassischen Orgelmusik von Barock 
bis Moderne ebenso wie in der jazz-, rock-, und volksorientierten 
Musik, der Improvisation und in eigenen Kompositionen und 
Arrangements. 
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Klassik-Operette-
Volksmusik 
Ein kunterbuntes Musizieren durch Zeit und Stil 
 

Katharina Willi, Sopran 
Dani Häusler, Klarinette 
Markus Kühnis, Orgel 
 

Sonntag, 24. März 2024 
19.00 Uhr  
Pfarrkirche St. Mauritius Emmen 
 
 

Eintritt frei – Türkollekte 
 

 
 



Konzertprogramm 
 
 
 

Dani Häusler - Unter den «Ähren» 
 - Verzell mers 

 

Gabriel Fauré Au bord de l’eau op. 8, No 1 
 

Trad. Mexico La sandunga 
 

Johannes Brahms Vergebliches Ständchen, op. 84, No 4 
 Niederrheinisches Volkslied 
 

Heiri Meier Klänge vom Pilatus 
 

Kurt Weill Der Abschiedsbrief 
 

Gustav Mahler Hans und Grethe 
aus «Lieder und Gesänge der 
Jugendzeit» 

 

Dani Häusler Em Fritz ä Polonaise 
 

Artur Beul Am Himmel stod es Stärnli 
 

Dani Häusler Rigi-Hochflue 
 

Franz Schubert An die Musik, D.547 
 

Dani Häusler Dr gross Bär 
 

Robert Stolz Drei Rosen 
 

Michael Jary Er heisst Waldemar 

Katharina Willi schloss im Dezember 2020 den 
Bachelor an der Zürcher Hochschule der Künste ab 
und war bis 2023 Mitglied des Schweizer 
Opernstudios. Seit Herbst 2023 absolviert sie den 
Master Performance an der Hochschule der Künste 
bei Frau Baumgartner.  
Die junge Sopranistin ist neben reger 
Konzerttätigkeit regelmässig in Opernproduk-
tionen zu erleben. In der Spielzeit 2022/23 
debütierte sie bei Bühnen Bern als Erste Dame 
in Die Zauberflöte, wo sie ebenfalls in den 
Produktionen von Die Walküre, L’Enfant et les 

sortilèges, Carmilla oder das Zeitalter der Vampire und Iphigénie en Tauride zu 
erleben war. Während dieser Zeit durfte sie mit Dirigenten wie Thomas 
Rösner, Nicholas Carter, Sebastian Schwab und Hans Christoph Bünger 
zusammenarbeiten. Bis im Februar 2024 wird sie weiterhin als Erste Dame in 
Bern zu erleben sein.  
 

Dani Häusler wurde 1974 in Zug geboren. Er hat 
sich mit 11 Jahren in die Klarinette und die 
Schweizer Volksmusik verliebt. Seither ist er beiden 
treu geblieben. 1994 schloss er das Lehr- und 1996 
das Konzertreife-Diplom Klarinette bei Gian-
Battista Sisini in Luzern mit Auszeichnung ab. 
Dani Häusler bewegt sich mehrheitlich in und um 
die Schweizer Volksmusik. Als Interpret, 
Komponist/Arrangeur und Lehrer für alte oder 
neue, traditionelle oder experimentelle Volksmusik 
lebt er seine Berufung aus.  

Seit 2007 ist er auch an der Hochschule Luzern tätig. 
 


